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De Karksnack 
 
 

Dienstag 
7. und 21.Februar 

6. und 20. Märt 
20 Uhr 

 

im Gemeindehaus 

Meditation 
 

Freitag 
9. März 
20 Uhr 

im Gemeindehaus 
mit 

Pastor Miller 

Monatsge-
burtstag 

 

Dienstag 
7. Februar 

15 Uhr 

im  
Gemeindehaus 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
9. Februar 
19.30 Uhr 

 

im  
Gemeindehaus 

KuBuKiNaMi 
(Kunterbunter Kindernachmittag) 

 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt am:   
Sonnabend, den 18. Februar 

14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Wir möchten wieder zusammen mit Euch  
spielen, basteln, und Geschichten hören.  

Alle Kinder von 5–10 Jahren sind herzlich eingeladen. 
 

Auf Euer Kommen freut sich das KuBuKiNaMi-Team! 

Monatsandacht 
 

Donnerstag 
23. Februar 
19.30 Uhr 

 

in der Kirche,  
anschl. Kirchenvor-

standssitzung 

Februar 
So. 05.02. 10.00 Uhr P. Thoböll   
So. 12.02. 10.00 Uhr P. Thoböll   
So. 19.02  10.00 Uhr Prädikant Klütz 
So. 26.02. 10.00 Uhr Prädikant Loch   
         
März 
So. 04.03. 10.00 Uhr P. Thoböll  
So. 11.03. 10.00 Uhr Prof. Rosenau 
So. 18.03. 10.00 Uhr Prädikant Loch 
  

„Meditative Kirchenführungen“   
aus der Passion in die Osterzeit 

 

Miteinander unterwegs aus der dunklen Stille 
der Passionszeit in das helle, fröhliche Oster-
licht – dazu lade ich Sie herzlich ein: Im Däm-
merlicht Schritte wagen, die Stille aushalten – 
und das Licht empfangen.  Und miteinander 
gelingt es vielleicht zu entdecken, wie nahe in 
unserer Kirche Orte des Todes und des Lebens 
sind.  

jeweils samstags um 20 Uhr am 
17. und 31. März 

Erinnerung: 
Anmeldung zur  
Orgelexkursion  

29.April-1. Mai 2012 
 

Wer mteilnehmen möchte, 
melde sich bitte bis zum 
25. Februar 2012 an bei  
Roman Mario Reichel 

Am Ehrenmal 3 
242323 Tökendorf 

Tel. 04348 959 2838 

Einladung zum Weltgebetstagsgottesdienst 

am Freitag, dem 2. März 2012 um 19.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche von Schönberg�

�

Der Gottesdienst wurde vorbereitet von Frauen aus Malaysia. Und so steht das Land 
Malaysia mit seinen Schönheiten und seinen gesellschaftlichen Schwierigkeiten im Mit-
telpunkt des Weltgebetstages.  Das Zusammenleben von Christen und Muslimen gehört 
dazu wie die Gemeinschaft von Frauen und Männern, Armen und Reichen.  

Der Aufruf „Steht auf für Gerechtigkeit!” zieht sich durch den Gottesdienst hindurch.  
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt das Team im Gemeindehaus der evangelischen 
Kirchengemeinde Schönberg zu einem geselligen Beisammensein. 
Wenn Sie Lust haben, an der Vorbereitung mitzuwirken, melden Sie sich bitte bei Pasto-
rin Andrea Noffke, Tel.  04343/4946444. 
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BEKANNTMACHUNGEN/INFO

Neupflanzung von Obstbäumen  
im Neubaugebiet Trensahl
Die Gemeinde wird am Ende des Winters die Obstbäume 
auf der Ausgleichsfläche im Neubaugebiet Trensahl durch 
Nachpflanzungen ersetzen, die in den letzten beiden Win-
tern dem Hunger der Hasen und des Damwilds zum Opfer 
gefallen sind. Die Gemeinde möchte diese Aktion als Ge-
meinschaftspflanzaktion anbieten und bittet alle Interes-
sierten, sich jetzt schon bei mir, der Bürgermeisterin, un-
ter Tel.-Nr. 8916 oder per Mail ortsnachrichten@freenet.
de zu melden, damit wir, wenn der Termin steht, gezielt 
zurückrufen können.

Berichtigung des Veranstaltungskalenders
Im Veranstaltungskalender 2012, der in der letzten Aus-
gabe der Ortsnachrichten bekannt gegeben wurde, ha-
ben sich kleine Fehler eingeschlichen. Ich bitte folgende 
Termine zu berichtigen: Fahrradtour der CDU findet am 
29.07.2012 statt, das Grünkohlessen der CDU beginnt um 
19.00 Uhr  und die Nikolaus-Stiefel-Aktion um 17.00 Uhr. 
Ich bitte, dieses Versehen zu entschuldigen und den Ver-
anstaltungskalender entsprechend zu berichtigen.

Neue Rechner im Internet-Café 
Nun ist es endlich so weit. Nachdem im Haushalt 2012 
entsprechende Mittel bereit gestellt worden sind, wurden 
für das Internet-Café zwei neue Rechner angeschafft und 
installiert. Das Internet-Café wird regelmäßig von Bür-
gern aus unserer Gemeinde, aber auch von Bürgern aus 
den umliegenden Gemeinden genutzt. Besonderes Interes-
se besteht im Sommer während der Urlaubszeit bei den 
Urlaubern aus der ganzen Region, die das Internet-Café 
aufsuchen, um Ihre Mails abzurufen. 
In den vergangenen 10 Jahren hat sich Herr Schwarzkopf 
sehr intensiv um die Betreuung der Rechner gekümmert, 
Updates durchgeführt und die Funktionsfähigkeit der Ge-
räte überprüft. Herr Schwarzkopf hat diese Aufgabe jetzt 
abgegeben. Ein ganz herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle für das große Engagement für diese Sache. 
Das Internet-Café wird  jetzt seit Mitte des Monats von 
Herrn Schumacher aus Prasdorf betreut, der im Bedarfs-
fall Unterstützung von Herrn Leugering aus Probsteierha-
gen erhält . Auch ihnen  ein herzliches Dankeschön für die 
Bereitschaft, diese Aufgabe ehrenamtlich zu übernehmen. 

Mikrozensus 2012 
Wie jedes Jahr finden in 2012 im gesamten Bundesgebiet, 
somit auch in vielen Städten und Gemeinden des Landes 
die Erhebung über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt 
(Mikrozensus) durch das Statistische Amt für Hamburg 
und Schleswig-Holstein statt. Die Befragung ausgewählter 
Haushalte erstreckt sich über das gesamte Jahr, was bedeu-
tet, dass in den kommenden Monaten einzelne Haushalte 
in den Gemeinden zum Interview herangezogen werden. 

Die Interviewerinnen und Interviewer sind zur Verschwie-
genheit verpflichtet worden und zur Erfassung der Daten 
mit Laptops ausgestattet. Der Mikrozensus und der damit 
verbundene Einsatz von Laptops ist auch nach Prüfung 
durch die Datenschutzbeauftragten rechtlich einwandfrei. 
Alle vom Mikrozensus betroffenen Haushalte erhalten ein 
Ankündigungsschreiben des Statistischen Landesamtes 
eine Kurzinformation, die über Zweck, Methode und 
rechtliche Regelung dieser Erhebung informiert sowie ein 
Faltblatt mit ausgewählten Ergebnissen des Mikrozensus. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Durchführung des 
Mikrozensus ordnungsgemäß ist. 

Margrit Lüneburg

Strohfiguren
Auch in diesem Jahr werden die Probsteier Korntage statt-
finden.  Am 21. Juli ist die Eröffnung und dann müssen 
auch die Arbeiten für den beliebten Strohfigurenwettbe-
werb fertig sein. 
Jede Menge Arbeit warten auf die jeweiligen Strohfigu-
renteams in den Dörfern, die sich rechtzeitig formieren 
müssen, zu planen und dann zu werkeln.
Wer Lust hat an dem diesjährigen Projekt in Probsteierha-
gen mitzuarbeiten, handwerklich geschickt und kreativ ist, 
der melde sich bitte unter Tel. 04348-8916  oder per Mail 
an: ortsnachrichten@freenet.de.

für das Strohfigurenteam
Peter Lüneburg
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Beirat für Umweltschutz 
Protokoll der Sitzung des Beirats für Umweltschutz der 
Gemeinde Probsteierhagen im Herrenhaus der Gemeinde 
am 16.1.2012

Beginn 19.30 Uhr Ende 21.40 Uhr
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1: Umweltbeiratsvorsitzender Dr. Christensen eröff-
net die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Die vorlie-
gende Tagesordnung wird ohne eine Ergänzung genehmi-
gt, ebenso das Protokoll aus der Septembersitzung 2011. 
Beide Abstimmungen erfolgten einstimmig.
TOP 2 Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers
Dr. Christensen zieht eine kurze Bilanz seiner Tätigkeit 
als Beiratsvorsitzender. Er bedankt sich bei den Vorstands-
mitgliedern für die geleistete Arbeit und hebt insbesonde-
re die strategische Mitarbeit der Herren Dr. Borkenhagen 
und Hildebrandt hervor. Herr Fister hat  als Schriftführer 
die Beiratsarbeit wesentlich mitgestaltet. Die Arbeit in der 
Gemeinde bzw. in den Ausschüssen wird als besonders 
fruchtbar dargestellt, weil durch das Rederecht dem Beirat 
Zugang zu allen umweltrelevanten Themen eröffnet wor-
den ist und die Gemeinde auch darauf besteht, dass der 
Beirat seine Stellungnahmen entsprechend abgibt.
Seit nunmehr dreißig Jahren steht Dr. Christensen dem 
Beirat vor und ist - gottlob - noch nicht amtsmüde, wie 
die Bürgermeisterin, Frau Lüneburg, betont. Sie bedankt 
sich bei dem Vorsitzenden für die konstruktive, von hoher 
Kompetenz begleitete Mitarbeit und weist auf die vielen 
berücksichtigten Einwände des Beirats hin, wenn es da-
rum geht, die Interessen der Natur zu wahren. Frau Lüne-
burg erwähnt auch die Kompromissfähigkeit des Beirats, 
wenn es um Abwägungsprozesse gegangen ist.
In offener Abstimmung wird bei einer Enthaltung der 
Beiratsvorsitzende Dr. Christensen in seinem Amt bestä-
tigt. Diese Amtsperiode endet, so der Amtsinhaber, schon 
2014, da die Wahl 2010 ausgefallen ist. Dieser Hinweis gilt 
auch für den zu wählenden Schriftwart. Jörg Fister wird 
bei einer Enthaltung einstimmig in dieses Amt wiederge-
wäh1t. 

v. l.: Jörg Fister, Dr. Erik Chistensen, Dr. Peter Borken-
hagen und Michael Hildebrandt.

TOP 3 Parkkonzept
GV Fahrenkrog stellt ein Parkkonzept des Landschafts-
architekten Muhs vor, welches in Abstimmung mit dem 

Landesamt für Denkmalpflege erstellt worden ist. Es 
werden drei Bereiche herausgehoben, die entsprechend 
zu bearbeiten sind. Dabei geht es um Sichtachsen, die 
frei gehalten werden sollen. Der Wald spielte vor zwei-
hundert Jahren wohl nur eine Nebenrolle. Auch über ein 
neues Pflegekonzept werden Aussagen gemacht. Die nicht 
im Planbereich befindlichen Reste einer ehemals impo-
santen Grotte sollten bei Restaurierungsmaßnahmen nicht 
ausgeblendet werden. Ebenso ist zu überlegen, den Eiskel-
ler wieder in geeigneter Form „sichtbar“. zu machen. Dr. 
Christensen lobt das vorgelegte Werk.
TOP 4: Baumschutzsatzung
Die Gemeinde Probsteierhagen hat im Jahre 1990 eine 
Baumschutzsatzung erlassen, die bestimmte, einzeln er-
fasste Bäume enthält. Das entsprechende Kataster ist mit 
den Eigentümern abgesprochen worden. Die Satzung regelt 
auch die Möglichkeit des Fä1lens eines Baumes. Beirats-
vorsitzender Dr. Christensen regt an, die in der Satzung 
aufgeführten Bäume zu kontrollieren, denn nach über 20 
Jahren wird sich ein anderes Bild ergeben. Es wird eine 
Arbeitsgruppe gebildet.
TOP 5: Jahresbericht 2011 zu „Jagd und Artenschutz“
Beiratsmitglied Hildebrandt hat den Jahresbericht 2011 
„Jagd und Artenschutz“ verteilt. An diesem Bericht ha-
ben viele Naturschutzverbände mitgewirkt. Es werden 
schwerpunktmäßig die Themen Jagd, Biotop- und Arten-
schutzmaßnahmen, Bestandsentwicklungen und Jagdwe-
sen behandelt. Herr Hildebrandt erläutert die wesentlichen 
Punkte. Von ihm stammen auch die blauen Reflektoren, 
die im Bereich des Trensahls an den Straßenbegrenzungs-
pfählen zwecks Abschreckung des Wildes angeschraubt 
worden sind. Der Beirat dankt Herrn Hildebrandt für die-
sen Einsatz. Es wird auch auf den Säugetieratlas, erstellt 
von Dr. Borkenhagen, hingewiesen, der im letzten Jahr 
erschienen ist und in den Buchhandlungen ausliegt. 
TOP 6: Verschiedenes
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-
gleichsflächen in Muxall und im Neubaugebiet Trensahl. 
In MuxalI ist auf gemeindlichen F1ächen ohne Abspra-
che mit der Gemeinde ein Reisighaufen aufgeschichtet 
worden. Die Abfuhr regeln die „Muxaller“ selbst. Die 
zwischen dem Tennisplatz und der Wohnbebauung gele-
gene Ausgleichsfläche ist z.T. von den Anwohnern in ihre 
„gärtnerische Obhut“ genommen worden, was unstatthaft 
ist. Die gepflanzten 0bstbäume sind von Hasen und Dam-
wild bedauerlicherweise „zu Tode“ geschält. Eine Ersatz-
pflanzung mit sicherem Verbissschutz erfolgt.
�� �	���	���	����
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Betreutes Wohnen - werden nicht angegriffen. Der Ausbau 
des Weges erfolgt schonend und gemäß der Vorgaben der 
artenschutzrechtlichen Prüfung.
�� �	��������	���� ����������!��"��������#����
auf Privatgrundstücken werden besprochen.
�� ���� 	� ��� $�� ���%!!���	���� ���	���� "��� &�����
AUTO und REHE findet lobende Anerkennung.
�� �	�� ����#�	� �#��� "�� �	��� '��	���*�!���"� ���
30.1. zum Thema Hochspannungsnetzausbau in Kreis Plön 
ein. Der Beirat wird vertreten sein.

Jörg Fister
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Spurensucher Probsteierhagen   
Die Gruppe der Spurensucher Probsteierhagen ist weiter-
hin unermüdlich tätig und beschäftigt sich zur Zeit mit der 
Zusammenstellung eines weiteren Buches über die Fami-
lien und Personen in den Häusern, die bis ca. 1940 erbaut 
worden sind. 
Es handelt sich dabei um Gebäude aus Probsteierhagen, 
die im ersten Buch über das Gut Hagen nicht beschrie-
ben wurden. Wir versuchen, eine lückenlose Auflistung 
der Hauseigentümer darzustellen und bitten weiterhin um 
Unterstützung von den betroffenen Personen. 
In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinwei-
sen, dass Bücher von der zweiten Auflage „Gut Hagen 
–Probsteierhagen- Lebensverhältnisse und Familien 
nach Aufhebung der Leibeigenschaft über die Aufsied-
lung bis heute“  nach wie  vor beim Markttreff Baasch 
und bei der Firma Elektro-Rethwisch in Probsteierhagen, 
sowie bei der HypoVereinsbank in Schönberg für 14 Euro 
zu erwerben sind. 
Ebenso stehen noch einige wenige Exemplare von dem 
Sonderdruck mit dem starken Kartoneinband für 24 Euro 
zur Verfügung.
Wer also Interesse an der Geschichte von Probsteierhagen 
hat oder noch ein Geschenk benötigt, dieses Buch wäre 
eine gute Entscheidung.

Hans Erich Harder 

Ortsverein Probsteierhagen

Blutspende:
Zum ersten Blutspendetermin am 23. Januar 2012 kamen 
insgesamt 67 Spender in das Gemeindehaus der Kirche 
nach Probsteierhagen, von denen 61 eine Blutspende ab-
geben durften. Insgesamt gesehen eine sehr positive Ent-
wicklung, denn gerade im letzten Jahr war die Zahl der 
Blutspender – auch bei uns im Ort – deutlich zurückge-
gangen. Möglicherweise lag es auch am trockenen und 
schneefreien Wetter, so dass mehr Spender als zuletzt den 
Weg ins Gemeindehaus fanden.

Nachreichen möchten wir 
noch eine besondere Ehrung 
von der Blutspende am 
02.11.11 in Prasdorf: Geehrt 
wurde Herr Asmus Stolten-
berg aus Lutterbek für 100 x 
Blutspenden. Eine wirklich 
tolle Leistung, mit der Leben 
gerettet und verlängert wer-
den kann. Er erhielt hierfür 
eine Urkunde sowie einen 
Gutschein vom Landmarkt.

Asmus Stoltenberg aus Lutter-
bek, 100 x Blutspenden

Zur Erinnerung: 
Der nächste Blutspendetermin wird wieder in Prasdorf 
stattfinden, Termin ist Mittwoch, der 06. 06. 2012 im 
Dorfgemeinschaftshaus in der üblichen Zeit von 16.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr.
Schwimmfahrten:
Tauchen Sie mit uns ein in 420.000 Liter reines Ostsee-
wasser mit seinem natürlichen Salzgehalt von 1,5 - 1,8 %!
Wie bereits angekündigt, bietet der DRK Ortsverein Prob-
steierhagen seinen Mitgliedern und interessierten Mitbür-
gern 1x wöchentlich Fahrten zur Meerwasserschwimm-
halle nach Laboe an. Immer mittwochs von 10.00 – 11.00 
Uhr kann nach Lust, Laune und Können geschwommen 
werden. Wer möchte, kann auch an der Wassergymnastik 
teilnehmen. Die Schwimmer werden – soweit möglich 
bzw. nach Absprache mit den Fahrern– von zu Hause ab-
geholt und auch wieder zurückgebracht (Probsteierhagen 
und nähere Umgebung). Für Mitglieder des DRK Ortsver-
ein Probsteierhagen ist der Transport mit dem DRK-eige-
nen VW-Bus kostenfrei, Nichtmitglieder zahlen pro Fahrt 
2 Euro. Also ein Grund mehr, bei regelmäßiger Teilnahme 
Mitglied zu werden! Der Eintritt für die Schwimmhalle 
wird vor Ort von jedem Schwimmer selbst bezahlt, für 
regelmäßige Schwimmer gibt es Vergünstigungen (z.B. 
10-er Karten). Wer Interesse hat, kann sich an Siegfried 
Klopsch (Tel. 04348/ 12 33) wenden, der gerne auch noch 
ergänzende Auskünfte und Informationen gibt. Wir freuen 
uns auf Sie!
Sammlung:
Auch in diesem Frühjahr hat der DRK-Kreisverband Plö-
ner Land seine angeschlossenen Ortsvereine wieder zu ei-
ner Haus- und Straßensammlung aufgerufen. Diese wird 
in der Zeit vom 17. Februar bis 02. März 2012 im Ge-
meindegebiet durch unsere ehrenamtlichen Helfer/innen 
durchgeführt. Ein Teil dieser Spendensammlung wird für 
die Unterstützung unserer Mitglieder und älteren Mitbür-
gern bei Krankheit oder für die allgemeine Mitgliederbe-
treuung verwendet. Wir möchten Sie auch in diesem Jahr 
wieder bitten, mit ihrer Spende unsere Arbeit in der Ge-
meinde zu unterstützen.
Vorankündigung:
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung wurde auf 
Mittwoch, den 28. März 2012 festgelegt. Eine Einladung 
und die Tagesordnung finden Sie in der nächsten Ausgabe 
der Ortsnachrichten.

Bernd Ullrich

Jagdessen 2012
Das Jagdessen der Jagdgenossenschaft Probsteierhagen 
findet auf Einladung des Jagdpächters am 02. März um 
19.00 Uhr im Schmidthaus in Schönkirchen statt. Einge-
laden sind alle Jagdgenossen /-genossinnen mit einer Be-
gleitung.
Verbindliche Anmeldungen bis zum 24.02.2012 beim 
Jagdvorsteher. Tel. 0170/4936050

Thomas Schröder
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       DRK-KITA
Für unser Umweltprojekt:

Im Herbst haben wir viele Äpfel
gepresst und aus dem Saft Gelee
gekocht.
Es sind noch einige Gläser
Apfelgelee da, die wir gern verkaufen.
Für 2,-€ können Sie während der
Öffnungszeiten der Kita
von 07:00 –15:00Uhr Gläser
erwerben.

UFO in der Probsteierhagener Feldmark?
Zappenduster war̀ s und feucht-kalter Spätherbst, die Son-
ne war schon längst zu Hause und der Mond hatte die 
Ärmel noch gar nicht richtig hochgekrempelt, da schweb-
te doch ein seltsames starkes Licht, quer über die Felder 
leuchtend, in gleichbleibender Geschwindigkeit über den 
Petersberg, verschwand wie im Nichts, materialisierte sich 
bei Freienfelde neu, erschien für Minuten bei den Wiesen 
am Hagener Moor, hinter Muxall, westlich der alten Zie-
gelei und so fort. Ein UFO? Hörer der NDR-Sendung „Von 
Binnenland und Waterkant“ wissen es natürlich besser, 
denn ein Reporter saß an einem dieser Abende mit in dem 
unbekannten Objekt und schaute der Besatzung über die 
Schulter: keine kleinen grünen Männchen, sondern etwas 
größere grüne Männer, die in Auftrag der Universität Kiel 
und des Landesjagdverbandes für das „Wildtierkataster 
Schleswig-Holstein“ vier mal im Jahr die „Hasenzählung“ 
durchführen. Dabei wird jeder Hase gezählt, der auf einer 
genau festgelegten Strecke in den Lichtkegel eines spezi-
ellen starken Scheinwerfers gerät, mit dem rechtwinklig 
zur Fahrtrichtung die Fläche abgeleuchtet wird. Die Zäh-
lungen, die in vielen holsteinischen Revieren von Jägern 

ehrenamtlich durchgeführt werden, ergeben über die Jahre 
und über̀ s Land ein recht genaues Bild von der langfristi-
gen Entwicklung des Hasenbestandes. 
Die Ergebnisse gehen unter anderem in den „Jahresbericht 
Jagd und Artenschutz“ des Ministeriums für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume ein, der seit 1997 
jährlich erscheint. Der Jahresbericht wird immer umfang-
reicher und behandelt mittlerweile neben der Bestandsent-
wicklung der jagdbaren Arten auch viele andere Tier- und 
Pflanzenarten, von der Haselmaus über den Seehund bis 
zu den stark gefährdeten Lachseeschwalben, der Libel-
le Grüne Mosaikjungfer und der Kuckucks-Lichtnelke. 
Außerdem werden Biotop- und Artenschutzmaßnahmen 
vorgestellt, die von Jägern, aber auch von vielen weiteren 
ehrenamtlichen Naturschützern durchgeführt und (mit)
finanziert werden. Der „Jahresbericht 2011 – Jagd und 
Artenschutz“ kann kostenlos telefonisch (0431/988-7146) 
oder per e-Mail (broschuere@mlur.landsh.de) angefordert 
werden.
Wenn es also zwei mal im Frühjahr und zwei mal im 
Spätherbst wieder in der oben beschriebenen Weise nachts 
über die Felder leuchtet, werden wohl wieder die Jäger als 
Hasenzähler unterwegs sein und kein UFO – obwohl, si-
cher ist das nicht!!
Mit irdischen Grüßen

Götz Wolf-Schwerin
Jäger in Probsteierhagen

Rosenmontag bei „Suckow‘s“
Wollt Ihr dem Alltag entrinnen,
dann sollt Ihr Euch ganz schnell besinnen.
Am 20. Februar geht es wieder los,
und die Vorfreude ist riesengroß.
Rosenmontag das ist ein tolles Fest,
wir tun dafür das allerbest!
Bei Traute finden wir uns um 15:00 Uhr ein
und werden um 16:00 Uhr bei Suckow’s sein.
Wir feiern mit Kaffee, Heiße Wecken, leckere Torte
und flottem Tanz, es fehlen die Worte!
Spaß und Freude sind garantiert:
Es wird getanzt, getrunken und sich mächtig amüsiert.
Ilse Göttsch

Rosenmontag wird gefeiert in Köln und Düsseldorf und 
sonst wo, aber mit langer Tradition auch in  Probsteier-
hagen!
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- Vorstand –

An die Mitglieder des AWO Ortsvereins 
Probsteierhagen/Prasdorf 
 Januar 2012

Einladung
Liebe Freundinnen und Freunde,
im Namen des Vorstandes des AWO Ortsvereins Probstei-
erhagen/Prasdorf lade ich hiermit herzlich ein zur
Jahreshauptversammlung
am Samstag, 25.02.2012 – 15.00 Uhr Schloss Hagen
bei Kaffee und Kuchen.
Für die Versammlung ist folgende Tagesordnung vorgese-
hen:
1. Begrüßung und Beschlussfassung über die Tagesord-

nung
2. Grußworte
3. Berichte
 3.1 der 1. Vorsitzende
 3.2 des Kassierers
 3.3 der Revisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
 6.1 Wahl eines Kassenprüfers
7. Jahresprogramm 2012
8. Verschiedenes
9. Ehrungen
Anregungen und Anmerkungen zur Tagesordnung bitte 
ich bis zum 10.02.2012 schriftlich bei mir einzureichen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und eine aktive 
Teilnahme. Gäste sind uns herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen
Waltraut Schnoor-Langmak

Waltraut Schnoor-Langmak, 1. Vorsitzende
Dorfplatz 10, 24226 Heikendorf, Tel.: 0431 – 24 27 28

Liebe Theaterfreunde,
wir bitten um Anmeldungen zu dem AWO-Theaterstück:
„Veer Händen för een Jedder“ (Vier Hände für ein Euter)

im Restaurant, Cafe, Hotel „Am Rathaus“ in Schönberg
Samstag, den 10. März 2012 um 19.00 Uhr mit Tafel-
spitz-Essen.
Bitte Anmeldungen bis zum 01. März 2012 bei: 
Waltraut Schnoor-Langmak – Tel.: 0431-242728 
Christa Hiller – Tel.: 04348 – 1530.
Bus fährt von Probsteierhagen – Dorfplatz  um 18.00 Uhr 
ab.
Mit freundlichen Grüßen

Petra Boysen, Schriftwartin

Veranstaltungskalender für 2012
Februar
25.02.2012 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung
   Schloss Hagen
März
10.03.2012 18.00 Uhr Theaterstück 
   Abfahrt: Dorfplatz, Pr´hagen
April
12.04.2012 14.00 Uhr Osterkaffee  
   Kälberstall, Schönberg
Juni
07.06.2012 12.00 Uhr Fahrt ins Blaue 
   Abfahrt: Dorfplatz, Pr´hagen
Juli
05.07.2012 17.00 Uhr Grillfest  
   Kälberstall Schönberg
August
02.08.2012 12.00 Uhr Halbtagesfahrt 
   Abfahrt: Dorfplatz, Pr´hagen
Oktober
25.10.2012 14.00 Uhr Freizeitgestaltung 
   (Überraschung)
   Treff: Dorfplatz, Pr´hagen
Dezember
13.12.2012 14.00 Uhr Schloss Hagen DRK / AWO

Boysen

Der Ortsverband Probsteierhagen lädt ein ins

Am 21. Februar 2012 fahren wir um 18.30 Uhr 
ab Dorfplatz nach Laboe zum Stück der

„Heiratsswindel “
 Schwank in vier Akten.

Kostenbeitrag 10,-€ für Mitglieder
Begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldung bitte bis zum 17. Februar 2012 
bei Dorothee Hille Tel.: 04348 / 207
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
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An die Mitglieder des TC Hagen von 1983 e. V.

Probsteierhagen, 31/01/2012

E I N L A D U N G
Hiermit laden wir satzungsgemäß alle Mitglieder zur  
ordentlichen Jahreshauptversammlung ein am
Montag, dem 12. März 2012, 19.00 Uhr,
im Gasthof „Irrgarten“ in Probsteierhagen.

Tagesordnung
 1.  Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und   

Feststellung der Beschlussfähigkeit
 2.  Genehmigung der Tagesordnung
 3.  Jahresbericht des Vorstandes
 a) 1. Vorsitzender
 b) Sportwart
 c) Jugendwart/in
 d) Festausschuss
 e) Schatzmeister
 4.  Bericht der Kassenprüfer
 5.  Aussprache zu TOP 3 und 4
 6.  Entlastung des Vorstandes
 7.  Maßnahmen 2012 (Anschaffungen und Sanierungen)
 8.  Beratung über die Beitragshöhe
 9. Vorstellung und Genehmigung   

des Haushaltsplanes 2012
10. Wahlen
 a) 2. Vorsitzende/r
 b) Festausschuss
 c) Kassenprüfer/in
11. Ehrungen
12. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen 
Konrad Gromke
(1. Vorsitzender)

TC Hagen von 1983 e. V.
Jahreshauptversammlung
Auf der Jahreshauptversammlung sind gem. der Satzung 
alle volljährigen Mitglieder stimmberechtigt. Der Vor-
stand würde sich über eine rege Beteiligung an der Jah-
reshauptversammlung freuen. Es werden wichtige Punkte 
zur anstehenden Freiluftsaison 2012 besprochen.

„Neujahrstennis“
Der TC Hagen hatte erstmals versucht, ein „Neujahrsten-
nis“ in der Tennishalle in Schönkirchen anzubieten. Die 
Kosten der Hallennutzung wurden von Vereinsmitgliedern 
„gesponsert“. Es nahmen leider nur 10 Kinder das Ange-
bot wahr, aber diese hatten sicher ihren Spaß dabei. 

Einige der teilnehmenden Kinder mit den Jugendwarten 
und Trainer Kai Jensen.

Auch Jugendwart/in zu sein kann Spaß machen............ 
Martina Knorre und Jürgen Zander lassen es sich gut 
gehen.

Konrad Gromke

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der SV Probsteierhagen lädt seine Mitglieder am Don-
nerstag, dem 16. Februar um 19:00 Uhr zur  65. Jahres-
hauptversammlung in Schloss Hagen, Kaminsaal, ein.

Die Tagesordnung haben wir zur Information angefügt 
und bitten um rege Teilnahme.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung.
3. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten   

Mitglieder.
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4. Ehrungen.
5. Berichte 

a) 1. Vorsitzender
 b) Kassenwart
6. Entlastungen:
 a) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kas-

senwartes
 b) Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen 
 a) 1. Vorsitzende/r.
 b) Kassenwart/In
 c) Schriftführer/In  
 d) Kassenprüfer
8. 10. Vorlage, Aussprache und Genehmigung des Haus-

haltsplanes 2012
9. Verschiedenes

Einladung zu einem Imbiss  

Peter Lüneburg; 1. Vorsitzender

Tanzkurs
Der eigene Tanzkurs ist sicher schon lange her, wir bie-
ten die Möglichkeit zur Auffrischung mit  einem neuen 
Tanzkurs in Probsteierhagen an, als Abiballvorbereitung 
oder einfach nur so. Ilse und Helge Horstkott (lizensierte 
Tanztrainer) leiten den 4-maligen Kurs, der am 02. März 
2012 startet und jeweils freitags von 19:30 bis20:45 Uhr in 
der Gymnastikhalle an der DG Schule stattfindet. Getanzt 
werden  Disco-Fox, Salsa, Cha-Cha oder Wiener Walzer.
Kosten pro Person: 20,- € für Mitglieder des SVP, 
25,- € für Nichtmitglieder.
Anmeldung bitte bei Ilse Horstkott, Tel. 04348-1213, An-
gelika Schlauderbach, Tel. 04348-7241 oder per mail an : 
info@sv-probsteierhagen.de.
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung.

Faschingsturnen für die ganze Familie.
Am Sonntag, dem 26. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr  sind 
in der Sporthalle in Probsteierhagen wieder die Narren 
los. Alle Kinder mit Eltern, Opa oder Oma sind herzlich 
eingeladen als Pirat, Prinzessin oder Katze oder wie auch 
immer  in der Halle zu turnen oder zu toben. 
Insider kennen den aufwendigen Parcours sicher schon, 
der wirklich alle Möglichkeiten bietet
zu schaukeln, zu klettern, zu kriechen, zu laufen und sich 
zu verstecken. 
Hungern und Dursten braucht niemand, in der Cafeteria 
ist vorgesorgt, auf der Karte stehen: leckere Waffeln.

„Grün Weiße Nacht“
Diesen Termin sollte man sich schon mal vormerken, denn 
am  Samstag, dem 24. März ab 20:00 Uhr ist „Feiertag“ 
im Sapore. Gefeiert wird bis in den Morgen bei Discomu-
sik von A- wie Après Ski bis O wie Oldies. 
Karten im Vorverkauf gibt es wie bisher ab 25. Februar 
bei Elektro- Rethwisch und im Sapore 

Mach-mit! –Tag
war ein Versuchsprojekt, den Gästen aber auch den Sport-
lern untereinander zu zeigen, welche Möglichkeiten der 
sportlichen Betätigung und Freizeitgestaltung es bei uns 
gibt.
Die Resonanz war sehr positiv, es wurde bei den einzel-
nen Sportpräsentationen zugeschaut oder auch gleich ak-
tiv mitgemacht. Stärkung gab es dann an der Saftbar und 
reichlich Informationen über gesunde Lebensweise am 
Infotisch. 
Herzlichen Dank an alle Gruppen, die sich an diesem Tag 
beteiligten und ein herzlich Willkommen beim Sport,  
allen denen, die sich entschieden haben ab, sofort regel-
mäßig Sport zu betreiben.

Wochenendkurs:
Gewaltprävention - Kinder stark machen!
Die Gewalt unter Kindern und Jugendlichen nimmt zu.  
Wir möchten in einem Kursus Hilfe bie-
ten zur Gewaltprävention, Kinder stark machen. 
Unser oberstes Ziel: Selbstbewusstsein schaffen. In Rol-
lenspielen üben die Kinder deshalb typische Konfliktsi-
tuationen zu lösen, Streitigkeiten auf dem  Schulweg oder 
in der Schulpause zu begegnen. Das gibt ihnen Sicherheit; 
sie verlieren die Angst und lernen Zivilcourage, indem sie 
Konflikte bewusst deeskalieren aber auch mit einfachen  
Handgriffen und Techniken sich körperlich zu wehren 
wissen.
Den Kurs leiten wird  der in der Jugendarbeit erfahrene 
Trainer Metin Yalim, Großmeister Jujutsu. 
Mitmachen können  Mädchen und Jungen ab 8 Jahren. 
Termin: Sa. 03. März   10-12:00 Uhr und Sonntag  04. 
März 10- 12:00   Uhr.
Kosten: für Mitglieder 10,00 € , Nichtmitglieder 15,00 €
Ort: Gymnastikhalle an der DGS Probsteierhagen
Mitbringen: Turnschuhe
Anmeldungen nehmen entgegen: Metin Yalim,  Tel. 
017631210958, Peter Lüneburg, Tel. 04348/8916 oder per 
mail: info@sv-probsteierhagen.de 

SG Probstei lud zum ersten großen Turnier.
Zu einem großen Jugendturnier hatte die SG Probstei am 
Wochenende eingeladen. Am Samstag starteten die F-Ju-
gendmannschaften
Holstein Kiel, Kielia Kiel, VFR Laboe, Preetzer TSV, die 
SG-Probstei I und die SG Probstei II. Spannende Spiele 
gab es für die Zuschauer zu sehen und am Ende nur Ge-
winner, die stolz ihren jeweils persönlichen Pokal nach 
Hause trugen.
Am Sonntag starteten die E-Jugendmannschaften von 
Holstein Kiel, VFR Laboe, Heikendorfer SV, dem TSV 
Barsbek und dem FC Krummbek.
Viele Zuschauer folgten den Spielen, trieben die Mann-
schaften an und bejubelten die jeweiligen Siege. Große 
Fairness der kleinen Spieler ließen sie ohne nennenswerte 
Blessuren vom Platz gehen. Nachmittags gehörte die Halle 
den Mädchen.  Mit Fortuna Wellsee, dem Kieler MTV, der 
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SG Schwartbuck-Hohenfelde, dem TSV Schönberg, dem 
TSV Selent und der SG Probstei I und der SG Probstei II 
war das Feld stark besetzt.
Am Ende setzten sich die E-Jugend-Mädchen aus Wellsee 
durch, gefolgt von der SG Probstei II und der SG-Schwart-
buck-Hohenfelde.
Das Feld war so ausgeglichen, dass die Ergebnisse aller 
Mannschaften sehr eng beieinander lagen.
Turnierleiter Ronni Stark und Daniel Schwerdt waren sehr 
zufrieden mit diesem umfänglichen ersten Turnier, dem 
größten E- Mädchenturnier im Kreis Plön den die neue 
SG- Probstei aus SV Probsteierhagen, Dobersdorfer SV 
und mit den Mädchen dem TSV Barsbek durchführte.

Peter Lüneburg

 

Gottesdienst, Sonntags 10:00 Uhr

Heinrich-Heine-Schülerinnen forschen auf 
den Kapverdischen Inseln
Kurz vor den Weihnachtsferien kehrten die drei Schü-
lerinnen Rike-Sophie Pöhl, Ann-Kathrin Erdmann und 
Gunda Kipp von ihrer einwöchigen Forschungsexpediti-
on auf die Kapverdischen Inseln zurück in die Heinrich-
Heine-Schule. Sie erzählten ihren Mitschülerinnen und 
Mitschülern begeistert von den tropischen Inseln, ihren 
Untersuchungen im Atlantik, den freundlichen Fischern 
und der beeindruckenden  Mentalität der Kapverdianer.
Hintergrund der mittlerweile vierten Schülerexkursion 
nach Kap Verde, die von den Lehrern Herrn Wentorf und 
Herrn Kraft begleitet wurde, ist ein inzwischen etabliertes 
Schulprojekt an der Heinrich-Heine-Schule in Kooperati-
on mit dem GEOMAR – Helmholtz Institut für Meeres-
forschung. Das Projekt wird dank der finanziellen Unter-
stützung durch die Susanne und Dr. Klaus Reger Stiftung 
des Kreises Plön ermöglicht, die die Förderung besonders 
engagierter und begabter Schülerinnen und Schüler an der 
Heinrich-Heine-Schule zum Ziel hat. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen in diesem Projekt, 
wie attraktiv, aber auch herausfordernd moderne interna-
tionale Forschung ist. Neben dem fächerübergreifenden 

Wissen spielen dabei Projektmanagement, Sozialkompe-
tenz, Kreativität und sprachliche Fähigkeiten eine wich-
tige Rolle. Inhaltlich geht es darum, das beheimatete Öko-
system der Kieler Förde zu entdecken und mit dem tro-
pischen Atlantik zu vergleichen. Dazu finden sich immer 
wieder spannende Zusammenhänge: In diesem Schuljahr 
arbeiteten sich zwei neunte Klassen intensiv in das Thema 
„Fische und Fischerei“ ein. Die beiden Schülerkoordinato-
rinnen Rike und Ann-Kathrin reisten dann stellvertretend 
für ihre Klassen auf die Kapverden, um dort gemeinsam 
mit dortigen Partnerschülern Interviews mit Fischern 
durchzuführen, Daten zu erheben und Vereinbarungen 
mit ihnen für die weitere Zusammenarbeit zu treffen. Zu-
sätzlich koordinierte während der Exkursion Gunda - als 
Vertreterin der Science-AG der Oberstufe - das Projekt 
„Müll im Meer“. Dazu wurden verschiedene Materialien 
für einige Monate in der Förde und im Atlantik versenkt, 
um herauszufinden, welche Organismen sich in welcher 
Reihenfolge darauf ansiedeln.
Zum Schulstart im neuen Jahr gehen die Untersuchungen 
in der Kieler Förde weiter. Dank der konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit der Partnerschule Escola Salesiana in 
Mindelo und dem Nationalen Institut für Fischerei der 
Republik Kap Verde (INDP) freut man sich nicht nur auf 
eine kontinuierliche Weiterarbeit der jetzigen Schüler-
gruppen, sondern auch auf eine nachhaltige Fortführung 
des Projektes mit künftigen Schülerinnen und Schülern. 

Interview mit einem kapverdischen Wissenschaftler

Kooperationsvereinbarung  
zwischen der Heinrich-Heine-Schule  
und der Förde Sparkasse
Am 20. Dezember 2011 hat die Heinrich-Heine-Schule in 
Heikendorf eine Kooperationsvereinbarung mit der För-
de Sparkasse unterzeichnet. Langfristiges Ziel solch ei-
ner Kooperation zwischen Schule und Wirtschaft ist es, 
eine Verbesserung der Ausbildungsreife und eine praxis-
nahe Berufsorientierung der Schülerinnen und Schüler 
zu erreichen. Somit soll der Übergang von der Schule in 
die Ausbildung, das Studium oder den Beruf erleichtert 
werden. Unterstützt wird dieses Projekt von der IHK und 
HwK Schleswig-Holstein. Ganz konkret haben sich beide 
Kooperationspartner vorgenommen, mit Angeboten wie 
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Business-Knigge-Kursen, Assessment-Center-Training 
oder einer Betriebserkundung des Kooperationspartners 
Förde Sparkasse im Rahmen des Faches Wirtschaft/Poli-
tik für die Jahrgangsstufen der Oberstufe aktiv zu werden. 
Dabei freut sich die Schule, von der Erfahrung und dem 
Know-How des Wirtschaftspartners partizipieren zu kön-
nen. Nutznießer dieser nun auch schriftlich vereinbarten 
Zusammenarbeit sind aber letztlich v.a. die Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe der Heinrich-Heine-Schule, die 
hierdurch einen weiteren und qualitativ guten Baustein 
zur Berufsorientierung hinzugewonnen haben. 

I. Wollenberg (Förde Sparkasse), J. Meyer (IHK Kiel), 
K. Gruitrooy (Schulleiter Heinrich-Heine-Schule)

Informationsabend zur Orientierungsstufe
Am Mittwoch, dem 22. Februar 2012, bietet die Schule 
den alljährlichen Informationsabend für die zukünftigen 
Fünftklässler und ihre Elten an. Zwischen 17.30 Uhr und 
18.30 Uhr haben Eltern und Kinder Gelegenheit, die Schu-
le kennenzulernen. Schüler/-innen und Lehrer/-innen prä-
sentieren Projekte, Fächer und Ausschnitte aus dem Schul-
leben. Um 18.45 Uhr gibt es für die Eltern Informationen 
zur Orientierungsstufe in der Aula. Die Kinder können 
in dieser Zeit in Kleingruppen an vielfältigen Aktionen 
teilnehmen, zu denen sie von Oberstufenschülerinnen und 
–schülern begleitet werden. Der Abend endet mit Infor-
mations- und Diskussionsmöglichkeiten, bei denen Eltern, 
Lehrer/-innen und Schülerinnen und Schüler der Schüler-
vertretung für Gespräche zur Verfügung stehen. 
Noch ein kurzer Hinweis zu den Parkmöglichkeiten: Auch 
auf dem Schulhof darf an diesem Abend geparkt werden; 
es wird ein entsprechendes Hinweisschild aufgestellt.

Anmeldezeitraum
Das Sekretariat nimmt die Anmeldungen für den neuen 
Einschulungsjahrgang im Zeitraum 
Montag, 05.03., bis Montag, 12.03.2012 entgegen, und 
zwar jeweils montags bis freitags von 8.00 bis 15.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung. Vorzulegen sind der 
Anmeldeschein, die Schulübergangsempfehlung (evtl. mit 
Beratungsvermerk), die Geburtsurkunde, das Halbjahres-
zeugnis und ggf. der Lernplan.

W.Wentorf/R.Blömer/ /A.Paulsen

Wir für Sie
Streitfall Jagdsteuer
Nach der Einführung der Jagdsteuer für die Jagdpächter 
im Kreis Plön weigern sich diese, totes Fallwild nach Ver-
kehrsunfällen zu entsorgen. Was passiert jetzt mit den to-
ten Tieren am Fahrbahnrand? Nach einem Unfall zu dem 
die Polizei gerufen werden sollte, erhält die Straßenmei-
sterei Klausdorf bzw. der zentrale Notdienst bei der Au-
tobahnmeisterei Neumünster über das Stück Fallwild per 
Telefon bescheid. Von dort wird dann der jeweilige Stre-
ckenfahrer der Straßenmeisterei informiert, der dann für 
die Entsorgung zuständig ist. Neu sind jetzt die Anfragen 
der Straßenmeisterei nach dem verursachenden Fahrzeug. 
Offenbar sollen die entstehenden Kosten jetzt dem Un-
fallbeteiligten auferlegt werden. Da wir jedoch nach den 
Unfallaufnahmerichtlinien an sich überhaupt keine Daten 
aufnehmen dürfen, ist diese Meldung noch in der recht-
lichen Klärung.

Aus den Dienstbüchern
Frechheit siegt
In Passade kam ein Fahrzeugführer in einer Kurve vom 
rechten Weg ab. Er überfuhr mit seinem Fahrzeug einen 
Hydranten und prallte gegen einen auf dem Grundstück 
stehenden Apfelbaum. Obwohl der Opel durch den Auf-
prall erheblich beschädigt sein musste, setzte der Fahrer 
seine Fahrt in Richtung Kiel fort. Nachfragen bei den 
Werkstätten verliefen leider ohne Erfolg, der blaue Astra 
mit Kieler Kennzeichen belieb verschwunden.
Silvesternachtdienst
Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Streife für die 
Nacht der Nächte gestellt. Es kam zu einigen kleineren 
Einsätzen, meist wegen nichtigen Anlässen. Die Polizei 
sollte nur mal schauen. Es kam zu keinen größeren Ausei-
nandersetzungen und Schäden im Bereich.
Mit Fahne zum Frisör
Ein Mitbürger hatte schon einige Getränke zu sich genom-
men, als ihm sein Aussehen nicht mehr gefiel und er kurz 
entschlossen noch einen Frisör in einem Nachbarort auf-
suchte. Als er von dort wieder los fuhr, erhielt die Dienst-
stelle darüber Kenntnis und suchte den frisch frisierten 
Herrn auf. Aufgrund der festgestellten Gesamtumstände 
mussten zwei Blutproben entnommen werden, das weitere 
Verfahren entscheidet die Staatsanwaltschaft.
Gullideckel ausgehoben
Im Rahmen des Nachtdienstes wurde mal wieder die hel-
denhafte Tat eines unbekannten gemeldet, der ohne Rück-
sicht auf seine Gesundheit einen Gullideckel in Laboe aus 
dem Schacht gehoben hatte. Ein PKW-Fahrer hatte Glück, 
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an seinem Fahrzeug entstand kein Schaden. Fragt sich 
bloß, was der Sinn einer solchen Handlung ist?
Vertauscht und nicht gemerkt
Ein leicht verärgerter Vater erschien auf der Dienststelle. 
Die Tochter war mit einer funkelnagelneuen Regenhose 
ausgestattet in den Kindergarten gebracht worden. Schon 
einen Tag später war sie dann verschwunden. Die Hose ist 
mit dem Namen Laura beschriftet wurde, dürfte also unter 
normalen Umständen wieder austauschbar sein. sein. Et-
was unpassend fand der Vater nur, dass ein „Rücktausch“ 
trotz einer schriftlichen Mitteilung an alle Eltern durch die 
Betreuer des Kindergartens bisher nicht erfolgt ist. 
Glatteisunfall mit kleinem Wagen
Ein Smart kam auf der K 44 auf eisglatter Fahrbahn ins 
Schleudern und prallte auf die Böschung. Die Fahrerin zog 
sich bei dem Unfall einige Prellungen zu und wurde mit 
einem KTW der Klinik Preetz zugeführt. An dem kleinen 
Smart entstand zum Glück auch nur ein kleiner Schaden.
Glatteisunfall mit größerem Wagen
Auf der Strecke von Laboe nach Brodersdorf geriet eben-
falls eine Fahrzeugführerin mit ihrem Wagen ins Schleu-
dern. Der PKW geriet ebenfalls auf die Böschung, wo ein 
Baum dran glauben musste. Zum Stillstand kam der Wa-
gen dann auf einer Leitplanke. Da der Wagen so keinen 
Bodenkontakt mehr hatte, wurde er von einem Abschlep-
per befreit.
Es sollte ja sonnig werden
An einem sonnigen Sonntagmorgen wurde ein PKW im 
Vordeichgelände am Bottsand gemeldet. Die eingesetzte 
Streife traf am Bottsand tatsächlich ein Pärchen in einen 
Geländewagen an. Da es ein sonniger Tag werden soll-
te, hatte der Fahrer beschlossen, den Sonnenaufgang am 
Bottsand zu erleben. Dumm gelaufen, den erstens geht 
die Sonne dort nicht über dem Wasser auf und zweitens 
kommt man an diese Stelle nur mit einem Schlüssel oder – 
so wie hier – nach etlichen Versuchen, den Deich zu über-
fahren. Die Rechnung für den Schaden am Deich dürfte 
recht hoch ausfallen, plus Bußgeld natürlich.
Was hat uns noch beschäftigt 
Leider immer noch die Einbruchsserie, die zunächst nach 
der Festnahme einiger junger Männer abgerissen schien. 
Es ging in gewohnter Manier weiter. Da es kaum Hinwei-
se auf die Täter gibt, wurde im Januar versucht, durch eine 
deutliche Erhöhung der Streifenzahl den Tätern habhaft zu 
werden. Es kam zu mehreren kleineren – nun ja – gegen-
seitigen Ausholjagden, weil zeitweise sich die Streifenwa-
gen gegenseitig kontrollieren wollten. Die Maßnahmen 
laufen erst einmal bis auf weiteres, mal schauen was wird. 
Die Nachtstundenkonten weisen jedenfalls schon eine er-
heblich höhere Stundenzahl auf, als in den letzten Jahren. 
Immer neue Masche
Bisher konnte davon ausgegangen werden, dass die mei-
sten Einbrüche von hinten herum passierten, also aus 
Bereichen, die nicht von der Fahrbahn aus einsehbar wa-
ren. Die im Dezember und Januar angelaufene Serie von 
Einbrüchen zielte jetzt plötzlich auf die Eingangstüren. Es 
kam zu einer sehr hohen Zahl von Taten, die meist im Sta-
dium des Versuches stecken bleiben In den Fällen, in de-
nen es gelang die Tür zu öffnen wurde meist nur der Be-

reich des Flures oberflächlich nach Geldbörsen und Wert-
sachen abgesucht, unter der Mitnahme des gefundenen 
Bargeldes dann meist schnell der Tatort wieder verlassen.

Rüdiger Boll, phk

Einsätze im Januar: 

2.01.12  9:34 – 11:00 Uhr, Probsteierhagen, Rethsahl: 
Lenzen eines Kellers nach starken Regenfällen in der 
Nacht zuvor. Eingesetzte Fahrzeuge: Lösch- gruppen-
fahrzeug, Tanklöschfahrzeug, Einsatzleitwagen, 11 Feuer-
wehrangehörige.
5.01.12  18:24 – 20:00 Uhr, Probsteierhagen, Bahn-
hofstraße: Lenzen eines Kellers nach starken Regenfäl-
len. Eingesetzte Fahrzeuge: Löschgruppenfahrzeug, Tan-
klöschfahrzeug, Rüstwagen, Einsatzleitwagen, 16 Feuer-
wehrangehörige

Mitgliederversammlung am 17. Januar:
Der Dezember und der Januar  sind die Monate, in denen 
es im Gerätehaus etwas ruhiger zugeht.  Mit der Weih-
nachtsfeier  endet der Dienstplan und mit der Mitglieder-
versammlung geht es dann langsam wieder los. Diese hat-
ten wir am 17. Januar, wobei die eigentliche Jahreshaupt-
versammlung  am  ersten Freitag im Februar stattfindet.  
Die Mitgliederversammlung hat den Zweck,  jene Dinge 
zu besprechen, die den Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung sprengen.  So geht es beispielsweise um den neuen 
Dienstplan,  Verteilung der anstehenden Lehrgänge,  Be-
sprechung der Ziele fürs laufende Jahr u.v.m. So werden 
wir uns in diesem Jahr verstärkt um die Ausbildung an 
unseren neuen Geräten ,  wie beispielsweise dem hydrau-
lischen Rüstsatz oder dem  Hochdrucklüfter, kümmern. 
Ferner soll es in diesem Jahr schon langsam an die Vorbe-
reitung zur Leistungsprüfung „Roter Hahn Stufe 3 “ ge-
hen, die wir uns fürs nächste Jahr vorgenommen haben. 
Es wird also ein spannendes Jahr werden,  das uns hin-
sichtlich Einsätze hoffentlich nicht allzu stark fordert. 

Winterparty am 25. Februar:
Am 25. Februar veranstalten wir nun schon zum 3. Mal 
unsere Winterparty im Feuerwehrgerätehaus . Es ist zwar 
noch eine Weile hin , aber den Termin  sollten Sie sich 
jetzt schon merken.  Die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr werden wieder  das Gerätehaus umbauen,  
um eine sommerlich entspannte Atmosphäre zu schaffen.  
Für die Musik und die Stimmung wird, wie ja schon ge-
wohnt, DJ Maik aus Muxall sorgen.  Außerdem bieten wir 
gekühlte Getränke und einen kleinen Imbiss zu günstigen 
Preisen an.  Weitere Infos können Sie auch den Plakaten 
entnehmen, die bis dahin noch verteilt werden. Also wie 
wärs’ in dieser dunklen Jahreszeit? Warum nicht mal bei 
der Feuerwehr reinschauen!
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Termine im Februar:
03.02.12 19:30 Uhr : Jahreshauptversammlung     
11.02.12 9:00 Uhr : interne Weiterbildung für 
  Motorsägenführer
14.02.12 19:30 Uhr : Fahrzeug und Gerätekunde
25.02.12 20:00 Uhr : Winterparty  
  für Jedermann und jede Frau

I. Stoltenberg, BM
Stellv. WF

Feuerwehr-

                     

am

Samstag, den 25. Februar

im

Feuerwehrgerätehaus

          Probsteierhagen

ab 19:00 Uhr

    Essen, Trinken

          und

        Tanzen

mit DJ Maik

Eintritt: 1,99 €

Winterparty

Freiwillige Feuerwehr Probsteierhagen

Protokoll der Vorstandssitzung des  
SV Passee
Am 6. Januar 2012 fand in der „Alte Mühle“, Neumühlen-
Dietrichsdorf von 18.00-19.00 Uhr die Vorstandssitzung, 
statt.
Anwesende: Johann Rathjen, Hark Quedens, Peter Spieg-
ler, Siegfried Klopsch und Maik Steinhardt.
Tagesordnung 
1. Neuverteilung der Aufgaben im Verein
Johann Rathjen gibt bekannt, dass er zur kommenden Jah-
reshauptversammlung sein Amt als 1. Vorsitzender und 
auch seine weiteren Aufgaben im Verein (z.B. Jugend-
ausbildung) aus persönlichen Gründen niederlegen wird. 
Damit stehen zur JHV folgende Ämter zur Neuwahl an:

1. Vorsitzender (außerplanmäßig) / 2. Vorsitzender /  
Kassenwart.
Besondere Schwierigkeiten wird es in der neuen Segel-
saison bereiten, die Jugendausbildung fortzuführen, da 
Hark nicht regelmäßig ab 15.00 Uhr am Freitag Zeit haben 
wird. Hier ist der Verein unbedingt auf die Mithilfe von 
anderen Vereinsmitgliedern und Eltern angewiesen. Auch 
eine Verlegung des Jugendsegelns vom Freitag auf einen 
anderen Nachmittag wird besprochen, kann aber nicht die 
Lösung dafür sein, dass wir zu wenige aktive Mitglieder / 
Eltern haben, die sich zur Mitarbeit bereit erklären!
2.Terminplanung für das Jahr 2012 
(zur Abstimmung auf der JHV am 16. März)
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Für das Protokoll

Johann Rathjen

Jahreshauptversammlung des LFV 
Probsteierhagen mit Wahl einer neuen 
Beisitzerin am 18.1.2012
51 LandFrauen trafen sich am 18.1.2012 in Suckows Gast-
hof zur Jahreshauptversammlung 2012. 

Die Vorsitzende Karen Kähler-Sye begrüßte alle Anwe-
senden und als Vertreterin vom Kreisverband Plön Lore 
Böhe. Nach Feststellung der Regularien und einer Ge-
denkminute für ein verstorbenes Mitglied wurden der Jah-
resrückblick 2011 und das kommende Jahresprogramm 
2012 vorgestellt. Der Kassenbericht war ohne Einwände 
durch die Kassenprüferinnen, somit wurde der gesamte 
Vorstand entlastet. 
4 Jahre war Susanne Schoel aus Sophienhof als Beisitzerin 
im Vorstand, nun ging ihre Amtszeit zu Ende.  KarenKäh-
ler-Sye verabschiedete sie mit einem großen Blumenstrauß 
und einem Geschenkgutschein. Als Nachfolgerin wurde 
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für Probsteierhagen Ulrike Schneider vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt.

Traditionell gibt es auf einer Jahreshauptversammlung 
zum Kaffeetrinken immer heiße Wecken. 

Nachdem sich alle gestärkt hatten, berichtete Christiane 
Sye von ihren fünf Monaten in Australien und Tasmanien 
mit wunderbaren Fotos und lebhaften Geschichten. Eine 
Reise, wie sie nur junge, erlebnishungrige Menschen ma-
chen können.

Renate-M. Jacobshagen

Termine
1. „Die Preußin auf dem Zarenthron“ 
am Mittwoch, 8. Febr. 2012, Uhr im Schloss Hagen.
Wir konnten die Autorin dieses 2011 erschienenen histo-
rischen Romans, Marianna Butenschön (Journalistin und 
Osteuropa-Expertin aus Hamburg), einladen, zusammen 
mit Marie-Cecilie von Oldenburg aus dem Leben der 
Kaiserin von Russland zu lesen. Wie Sie sicher wissen, be-
ginnt am 24. Januar das „Preußenjahr“, der alte Fritz wäre 
dann 300 Jahre alt geworden. Zusammen mit den LFV 
Schönberg und Schönkirchen laden wir Sie herzlich zu 
dieser Veranstaltung mit Kaffee und Kuchen ins Schloss 
Hagen ein. Bringen Sie gerne Gäste mit!
Anmeldungen bis zum 4. Febr. bei den Ortsvertrauens-
damen oder Karen Kähler-Sye (Tel. 04344 1494)

2. „Stammtisch-Zuhause im Februar“ am  Mittwoch, 
29. Febr. 2012, 19 Uhr bei Ulrike Schneider in 
Probsteierhagen, Steinkamp 2a. 
Jede LandFrau bringt eine Kleinigkeit, die aus der Hand 
zu essen ist, mit. Da die Plätze am „Stubentisch“ begrenzt 
sind, bittet Ulrike Schneider um Anmeldungen bis zum 
21. Febr. (Tel. 04348 9192350)

3. „Volkskrankheit Diabetes – Vorbeugen, Erkennen, 
Heilen“ am Mittwoch, 21. März 2012, 19 Uhr im „Sapore“, 
Probsteierhagen.
Unser diesjähriges Gesundheitsthema ist Diabetes. Di-
ese Erkrankung betrifft wohl fast jede Familie. Wir ha-
ben Herrn Apotheker Stephan Jensen aus Heikendorf 
gebeten, uns über dieses brisante Thema zu informieren.                                                                                         
Anmeldungen bis zum 18.März bei den Ortsvertrauens-
damen.

4. „Bücher-Stammtisch im März am Mittwoch, 28. März 
2012, 19 Uhr im Sportheim, Heikendorf.  
Sicher möchten Sie im neuen Jahr wieder einmal Ihren 
Bücherschrank durchforsten, oder Sie sind auf der Suche 
nach neuer, spannender Lektüre, dann kommen Sie zu 
diesem Stammtisch!
Es wird eine kleine Abendkarte bereitliegen.
Anmeldungen bis zum 23. März bei Susanne Heimann 
(Tel. 0431 243822)

Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-
Kassetten und -CDs, CD-ROMs und DVDs 
ausleihen. 
Die nächsten Termine:  
20. Februar, 12. März und 02. April
Seeblick, Schule  10.35 – 10.55 Uhr
Pommernring 6   11.00 – 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41 11.25 – 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11   11.50 – 12.10 Uhr
 
Hagener Weg   13.10 – 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst. 13.35 – 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst. 14.00 – 14.20 Uhr
Muxall, Bushst.   14.25 – 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst.  14.50 – 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet 15.10 – 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr 15.35 – 15.55 Uhr
Kellerrehm   16.00 – 16.15 Uhr
Pommernring 6   16.20 – 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41 16.45 – 17.05 Uhr
Wulfsdorf   17.10 – 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

Bücher-Tipps der Fahrbücherei
Roman:
Gantenberg, Michael: Urlaub mit Esel. – Scherz, 2011. 
Es lief nicht immer rund bei Björn und Karin in den letz-
ten Jahren. Aber als sie jetzt plötzlich nicht mehr mit ih-
rem Mann in den Urlaub fahren will, schrillen bei Björn 
die ehelichen Alarmglocken. Karin hat nicht nur das Feri-
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enhaus in der Toskana storniert, sie hat ihrem Björn auch 
eine Funktionshose gekauft, in der er Wanderurlaub ma-
chen soll, in den unendlichen Weiter der Uckermark. 
Dort soll er mal schön in Ruhe nachdenken- über seine 
Ehe, über seine kleinen und großen Schwächen und den 
ganzen Rest. Sagt Karin. Begleitet von einem Esel namens 
Friedhelm, bricht Björn schweren Herzens auf zum Aben-
teuer seines Lebens. 

Sachbuch:
Köhler, Anne: Nichts werden macht auch viel Arbeit : 
Mein Leben in Nebenjobs. – DuMont, 2011. 
Hauptberuf Nebenjob, Anne Köhler hatte sie alle. In 21 
Episoden erzählt sie von den Abenteuern, die das Jobben 
mit sich bringt. Zum Klang von Stempel-uhren, Kellner-
klingeln und viel zu früh gestellten Weckern beantwortet 
sie ganz nebenbei die Frage, wie die Generation Prakti-
kum eigentlich durchs Leben kommt. „Mit dreißig Jah-
ren hatte ich schon mehr Jobs als meine Eltern in ihrem 
ganzen Leben.“ 

Bilderbuch:
Emil: Besuch im Leuchtturm/Rick de Haas. - NordSüd, 2011.
Emil wohnt zusammen mit Oma und seinem Hund in 
einem Leuchtturm. Als draußen der Schnee immer höher 
liegt, kommt ein Tier nach dem anderen zu Besuch, um 
sich vor der Kälte zu schützen. Mit so vielen Wintergä-
sten hat Oma nicht gerechnet. Und als dann auch noch der 
Fuchs auftaucht und die Möwe verschwindet, wird es Oma 
und Emil mulmig, doch sie erleben eine schöne Überra-
schung. (ab 4 Jahren)

DVD:
Zu Großomas & Großopas Zeiten : Stadt- und Landleben 
1910-1950. -  SJ Documentary, 2011. 
Mehr als ein Jahrhundert Filmgeschichte spiegeln sich 
in der Vielzahl unterschiedlichster Filmschnipsel wieder. 
Die Filmausschnitte zeigen neben zahlreichen historischen 
Gebäuden und Plätzen, die längst nicht mehr existieren, 
auch ein lebendiges Bild vom Leben und Arbeiten der 
Menschen in der Stadt und auf dem Land. Sie vermitteln 
das Lebensgefühl jener Tage, den Reichtum einer von 
Schönheitssinn geprägten Epoche, geben aber auch einen 
Eindruck von der Härte des täglichen Lebens. 

Piano meets Vibes  & Javier 
Nandayapa 
präsentieren ihre „Musica y Alegria“-Tour 2012  
am So., 26.02.2012, 20:00 Uhr, im Schloss Hagen in 
Probsteierhagen
Erleben Sie ein Feuerwerk von Musik und Freude in einem 
außergewöhnlichen Konzert:
Im Rahmen ihrer >>Musica y Alegria<<-Tour 2012 prä-
sentieren Jens Schliecker und Nils Rohwer alias „Piano 
meets Vibes“ gemeinsam mit dem Mexikanischen Kul-
turbotschafter und zur Weltelite zählenden Marimba-

Virtuosen Javier Nandayapa ein einzigartiges Programm 
wunderbarer klassischer Mexikanischer Marimba-Musik.

Am Sonntag, den 26. Februar 2012 um 20:00 Uhr im 
Schloss Hagen in Probsteierhagen verführen sie das Publi-
kum in den Zauber ihrer Klangwelt von Marimba & Co. 
Hören und sehen Sie Musik, die inspirierte Brücken baut 
zwischen den Musikrichtungen, den Kulturen und den 
Generationen. 
Diese einmalige und schöpferische Deutsch-Mexikanische 
Freundschaft ist erwachsen aus dem 5. Internationalen 
Marimba-Festival 2011 in Villahermosa, Tabasco, Mexi-
co, bei dem „Piano meets Vibes“ umjubelte Stargäste wa-
ren. Mit Javier Nandayapa, der bereits Konzerte auf allen 
Kontinenten gegeben hat, verbindet sie die tiefempfundene 
Leidenschaft für Musik und Freude am virtuosen Spiel.

Genießen Sie klassische mexikanische Marimba-Stücke 
mit Klavierbegleitung. Lassen Sie sich von „Piano meets 
Vibes“ Bilder auf Ihre innere Leinwand malen. Und emp-
finden Sie Freude an hochklassiger musikalischer Leiden-
schaft!
Eintritt AK: 15,- €, ermäßigt 12,- €
Verbindliche Kartenreservierungen nur mit vollständiger 
Anschrift per e-mail möglich unter cathrin@piano-meets-
vibes.de (Zahlung an der Abendkasse)

C. Strempel
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PASSADE

Termine, Termine, Termine…

Einladung
zur Jahresversammlung unserer Totenbeliebung von 1754 
zu Passade am 19. Februar 2012 um 15.30 Uhr im 
Dörpshuus in Passade
mit folgender Tagesordnung:
 1 a)  Begrüßung
 b)  Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres
2. Mitgliederbewegungen 

a)Abgänge  
b)Neuaufnahme  
c) Volljährige Mitglieder 

3. Wahlen
4. Umlage
5. Sonstiges
Nach dem offiziellen Teil gibt es Kaffee und Kuchen. Wir 
bitten um rege Beteiligung an dieser Jahresversammlung.       

Der Vorstand

Passader Theaternacht 2012
Der Skandal nimmt kein Ende! Drehte sich letztes Jahr al-
les um Rosi und ihr „ehrenwertes“ Haus, so findet dieses 
Jahr der „Skandal in’t Sprüttenhuus“ statt. Natürlich 
wieder auf plattdeutsch und erfreulicherweise wieder in 

bewährt guter Besetzung, wie aus fachkundiger Quel-
le zu erfahren war. Außerdem haben wir es diesmal mit 
einem handfesten Kriminalfall zu tun, bei dem am Ende 
alles anders kommt, als es anfänglich schien. Eben halt 
so, wie man es sich bei einem fesselnden Krimi wünscht. 
Wir dürfen also gespannt sein, wer am Samstag,  10. 
März 2012 auf der Bühne des Passader Dörpshuus als 
Täter(in) entlarvt wird. Einlass zur Veranstaltung ist ab 
19.00h, Beginn der Vorstellung um 20.00h. Karten für die 
Theaternacht  mit anschließendem Ball sind zu bekommen 
bei Ulf Brandt (Tel. 04344/413741). Weitere Aufführungs-
termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

U. Riedel
 

„Passader Sonntagsrunde“
Unter diesem schönen Titel soll am Sonntag, 25. März 
2012, erstmals im Passader Dörpshuus ab 11.00h eine 
Veranstaltung in der Art eines Stammtisches statt finden. 
Interessierte Bürger und Bürgerinnen sollen die Gelegen-
heit bekommen, sich in lockerer Atmosphäre bei einem 
Bier (vielleicht auch Wein oder Wasser) über aktuelle, 
kulturelle, kommunale oder allgemeine Themen auszutau-
schen. Die Idee zu dieser Vormittagsrunde entstand in der 
Wählergemeinschaft Passade, die Einladung richtet sich 
jedoch an alle Einwohner/innen. Wenn sich die Veranstal-
tung als Erfolg erweist, ist an eine Wiederholung 3-4mal 
pro Jahr gedacht. Auskunft erteilt auch gern unser WGP-
Vorsitzender Thorsten Folta (Tel. 6624).

U. Riedel 

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passa-
de im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kasset-
ten und –CDs, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 

Die nächsten Termine sind:   21. Februar, 13. März und 
03. April
Tegelredder, Grootkoppel  11.40 – 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr  16.25 – 16.45 Uhr
Ihr Bücherbus-Team 

Susanne Stökl und Hannes Rodrian
Tel. 04342-5981

PRASDORF

Der Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Der Bücherbus kommt am Montag, den 13. Februar und 
hält 
an der Telefonzelle von 09h40 – 09h55 Uhr  
am Feuerwehrgerätehaus von 17h00 – 17h15 Uhr
und in der Teichstraße von 17h20 – 17h45 Uhr

Nächster Termin für die Buchausleihungen ist Montag, 
der 05. März 2012 (gleiche Zeiten). 
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Totenbeliebung Prasdorf von 1759 / 
Sterbehilfskasse Prasdorf

Liebe Mitglieder, 
Einladung :
Am Montag, den 20.02.2012 (Rosenmontag), findet 
die diesjährige Gildeversammlung der Totenbeliebung 
Prasdorf von 1759 und die Jahreshauptversammlung der 
Sterbehilfskasse Prasdorf um 18h00 Uhr im Prasdorfer 
Dörpshus statt. Hierzu werden alle Mitglieder (und dieje-
nigen, die es werden möchten) herzlich eingeladen.

(voraussichtliche) Tagesordnung :
1.   Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
2.   Gedenken an die im Vorjahr verstorbenen Mitglieder
3.   Bericht des 1. Vorsitzenden
4.   Bericht des Kassen- und Schriftwartes
5.   Bericht der Kassenprüfer
6.   Aussprache zu den Berichten
7.   Entlastung des Vorstandes
8.   Wahlen
8.1 des 1. Vorsitzenden
8.2 des stellvertretenden Vorsitzenden
8.3 des Kassen- und Schriftwartes
8.4 des Kassierers
8.5 eines Kassenprüfers
8.6 des Schankwartes und Bläsers
8.7 des erweiterten Vorstandes (Hufner und Kätner)
9.   Aufnahme neuer Mitglieder
10. Zukunft der Sterbehilfskasse Prasdorf
11. Verschiedenes

Auf eine zahlreiche Beteiligung freut sich
Der Vorstand 

Aus der Gemeinde
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
jetzt ist schon wieder ein Monat des neuen Jahres um. 
Mancher mag sich da fragen : wo bleibt nur die Zeit ?
Gleichwohl haben wir immer noch Winter und beim Ab-
fassen dieser Zeilen hat er auch langsam angefangen, sich 
entsprechend zu geben, zumindest was die Temperaturen 
angeht. Ich mag mir gar nicht vorstellen, wie ausgesehen 
hätte, wenn der ganze Regen, der im Dezember und im 
Januar runterkam, Schnee gewesen wäre.
Aber auch das Regenwasser macht uns genug Ärger und 
damit meine ich nicht die Regenwassergebühr !
Aufmerksame Beobachter haben sicherlich bemerkt, dass 
der Wasserstand im Dorfteich seit geraumer Zeit deutlich 
höher war als sonst. Selbst der Frosch, der die meiste Zeit 
in seiner ganzen Pracht zu sehen ist, sitzt seit Wochen bis 
zum Bauch im Wasser. Die Menge des einfließenden Was-
sers ist einfach zu groß für die ablaufenden Leitungen, so 
dass es mit dem Ablaufen halt einige Zeit dauert. Und lei-
der ist es auch so, dass sich das Wasser von den höher 
liegenden Koppeln im Osten den Weg in Richtung des 
Dorfes sucht (und leider auch findet). 

So ärgerlich im Einzelfall auch Wasser im Keller sein 
mag : das Problem (mit dem Regenwasser)  haben fast alle 
Hauseigentümer/innen. Bei Schnee wäre es nur mit einer 
zeitlichen Verzögerung aufgetreten. 
Ich bitte daher um Einsicht (so schwer es den Betroffenen 
fallen wird) und vor allem Verständnis, wenn unsere Feu-
erwehr nicht zu jedem Wassereinbruch ausrücken kann. 

Am 8. Januar konnte die Gemeinde zu ihrem traditionellen 
Neujahrsempfang rund 30 Prasdorfer Bürgerinnen und 
Bürger begrüßen. Neben einem Jahresrückblick des Bür-
germeisters wünschte auch der Wehrführer Sven Erichsen 
allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes und gesundes 
Neues Jahr und hielt seinerseits eine Rückschau auf das 
Jahr 2011 aus Sicht der Freiwilligen Feuerwehr. An dieser 
Stelle ein Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer und 
an den Sparclub „Hol di ran“, der der Gemeinde freundli-
cherweise wieder einige nützliche Dinge für das tägliche 
Überleben im Dörpshus gestiftet hat.    

Am 24.01. fand eine Sitzung des Finanzausschusses statt. 
Die Tagesordnung war so umfangreich, dass der Haus-
haltsplan für 2012 nicht mehr in der regulären (geschäfts-
ordnungsgemäßen) Sitzungszeit beraten werden konnte. 
Daher wurde – selbst für unsere Gemeinde ein seltener 
Fall – die Sitzung auf den 02.02. vertagt. 
Einen Tag vorher fand die erste Sitzung des Umwelt- und 
Bauausschusses mit einer vergleichbar langen Tagesord-
nung statt. Themen waren neben anderen einmal mehr 
das Dörpshus, aber auch über die Straßenbeleuchtung 
wurde diskutiert. Beide Sitzungen sollten Beschlussemp-
fehlungen für die nächste Gemeinderatssitzung fassen, 
die Mitte des Monats stattfindet. Nähere Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse oder den Bekanntma-
chungen in unserem Aushangkasten am Dorfplatz.     

Das war es auch erst einmal schon wieder von mir.

Herzliche Grüße
Ihr / Euer

Matthias Gnauck 

Strohfigur 2012
Liebe Prasdorfer/innen,
Wir suchen noch Teamgeister für die Strohfigur 2012. 
Wer Lust und ein bißchen Zeit hat, kommt einfach zum 
ersten Treffen am Donnerstag, den 16. Februar 2012 um 
19.00 ins Dörpshus, oder  meldet sich telefonisch bei mir 
unter Tel.4657.

Matthias Gnauck
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Tipp des Monats der Feuerwehr Prasdorf

Im Winter soll das Holz brennen 
und nicht der Schornstein

Immer mehr Haushalte heizen Ihre Häuser und Woh-
nungen wieder mit festen Brennstoffen. Dadurch kommt 
es immer öfter zu sogenannten Schornsteinbränden.
Schornsteinbrand? Ein Schornstein kann eigentlich nicht 
brennen. Was in einem Schornstein brennt sind überwie-
gend Rußablagerungen an den Wänden des Kamins. Dabei 
bildet sich der sogenannte Glanzruß, der, wenn er brennt, 
eine Temperatur von bis zu 1400° C erreichen kann. Dabei 
besteht für das ganze Gebäude eine erhöhte Brandgefahr.
 

Der folgende 8-Punkteplan beinhaltet 
Tipps für den Fall der Fälle:

1.  Ruhe bewahren!
2.  Feuerwehr benachrichtigen unter der Not-

rufnummer 112!
3.  Falls die Feuerstätte noch in Betrieb ist, so-

fort außer Betrieb nehmen!
4.  Luftzuführungsöffnungen für den Kamin 

(Klappen, andere Verbrennungsstätten)  
schließen!

5.  Brennbare Gegenstände (Möbel) in der 
Nähe des Kamins entfernen oder ab rücken!

6.  Feuerlöscher, falls vorhanden, bereithalten! 
In keinem Fall versuchen, den Kamin mit 
Wasser zu löschen!

7.  Zuständigen Schornsteinfeger verständi-
gen!

8. Feuerfeste Gefäße (Eimer etc.) bereitstel-
len und das Eintreffen der Feuerwehr ab-
warten!

Durch diese Maßnahmen können viele Gefahren und 
Schäden vermieden werden. Besser ist es, vorbeugend die 
Feuerstätte richtig zu betreiben, also nur Holz (am besten 
Hartholz wie Buche, Birke, Ahorn, etc) mit einer maxima-
len Restfeuchte von 18% - 20% zu heizen. 

Ach und eines noch:
In den Ofen darf nur absolut unbehandeltes, trockenes 
Holz. Also keine Spanplatten, Jägerzäune, Billy-Regale 
oder Omas Schrankwand. Die enthaltenen Farben und 
Konservierungsmittel verwandeln sich bei der Verbren-

nung zu giftigen Schadstoffen. Das riecht der Nachbar und 
Ärger ist vorprogrammiert.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Ihre Feuerwehr und Ihr 
Schornsteinfeger zur Verfügung.
Ihre Feuerwehr Prasdorf

Andreas Kay
-stellv. Wehrführer-

Der Vorstand 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Sonnabend, 11.02.2011, 19.30 Uhr, im Prasdorfer 
„Dörpshus“.

Tagesordnung 
1.  Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

2011
3.  Jahresberichte
 a. des Wehrführers
 b. des Jugendwartes
 c. des Kassenwartes
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Endgültige Aufnahme neuer Mitglieder
8. Übernahme in die aktive Wehr
 8a. Beförderungen
9. Verabschiedung in die Ehrenabteilung
10. Wahl der Gerätewartung
 10.a Wahl der Jugendwartung
 10.b Wahl zweier Rechnungsprüfers
11. Ehrungen 
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes

Wahlvor schläge für die Gerätewartung und Jugendwar-
tung können vor dem Wahltermin schriftlich bei der 
Gemeindewehrführung eingereicht oder in der Sitzung 
gemacht werden. Schriftlich eingereichte Wahlvorschlä-
ge müssen von mindestens zwei Wahlberechtigten unter-
schrieben sein. 

Der Wehrvorstand
(Erichsen)

- Gemeindewehrführer -
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Kinder in Not?

Kinderarmut ist in unserer reichen Gesellschaft nach 

wie vor eine bedrückende Realität. 14,4% (Stand: Juni 

2011) aller Kinder in Schleswig-Holstein leben in 

Armut. Was können WIR tun, um den Ausschluss 

benachteiligter Kinder zu verhindern?

Wir freuen uns, dass wir als Referenten Herrn

gewinnen konnten. Frau Ute Beyer-Kuhrt, die als 

Vorsitzende der Preetzer Tafel „nah dran“ ist, wird von 

ihren Erfahrungen berichten.

Weitere Gäste sind u. a. Anette Langner, MdL, 

Vorsitzende Kinderschutzbund Kreis Plön, Konrad 

Gromke, Schulverbandsvorsteher, Christiane Sudau, 

Vorsitzende Verein der Freunde und Förderer der 

Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen, und 

weitere VertreterInnen der Dörfergemeinschaftsschule.

Wir laden Sie herzlich ein!

________________

________________

Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr

Schloss Hagen, Probsteierhagen

Propst Matthias Petersen

www.spd-probsteierhagen.de

Vorsitz: Dr. Birgit Malecha-Nissen, Telefon 04344 410713

EINLADUNG

ARME KINDER 

REICHES LAND

Hagener Schlossgespräche
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Der erste Schritt in die Unabhängigkeit

vermittelt für:

Mofa- und Mopedkennzeichen 
Erhalten Sie hier. 
Und schon kann‘s losgehen.

Das Kennzeichen erhalten Sie von
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